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Internationale Filmstudientage des OCIC in Wien,
10. bis 14. Juli 1960

Es sei vorweggenommen: der diesjährige Kongreß des Internationalen
Katholischen Filmbüros, der zehnte seiner Art, darf als eine außerordentlich
fruchtbare Veranstaltung bezeichnet werden. Er hatte als Thema «Jugend,
Film und Oeffentlichkeit» (siehe Programm in Nr. 9 dieses Jahrgangs) und
war von 150 Delegierten aus 30 Ländern aller Kontinente beschickt.
Kardinalstaatssekretär Dominikus Tardini richtete im Namen Papst Johannes
XXIII. eine (von Mgr. J.-M. Deskur verlesene) Botschaft an den Kongreß,
in der er grundsätzlich die Pflicht der Mitarbeit des Staates bei den durch
das Thema angedeuteten Aufgaben betonte.
Drei Faktoren bestimmten den Erfolg der Tagung. Eine außerordentlich

gründliche Vorarbeit war geleistet worden. Über die
bewundernswerte organisatorische Betreuung durch das Generalsekretariat in
Brüssel und die österreichische Katholische Filmstelle hinaus sind besonders

die vorbereitenden Umfragen zu erwähnen. Dr. Leo Lunders O. P.

(Belgien) hatte es unternommen, die das Thema «Jugend und Film» betreffenden
gesetzlichen Regelungen in verschiedenen Ländern zusammenzustellen. Wir
können hier nur auf die demnächst zu erwartende Publikation dieser 60
Staaten erfassenden Untersuchung hinweisen. Sie wird ein unentbehrliches
Informationswerk sein. Eine ergänzende Enquête von James C. Fagan
(Irland) berichtete über die Anwendung der gesetzlichen Bestimmungen und
die Auffassungen der Kath. Filmstellen über diese Praxis. Als sehr nützlich
erwies sich auch ein in 42 Sätzen abgefaßter Richtlinien-Entwurf für
gesetzgeberische Maßnahmen. Er diente in den Sprachenkreisen und Plenarsitzungen

als Diskussionsgrundlage. Die endgültig erarbeitete Fassung wird
in Kürze veröffentlicht werden.
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